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gefup sur ©rfteßuttg eitxeê auëgebepnten faritonaleu ©traßen=
bapnnebeg eingegeben bat, ben ftnangießen 2lugmei8 aber bis
gur ©tunbe nipt geletfiet baf, biirfte ®enf burp ba2 neue

gtrtangfonfortium enblip ber rtßtmenbigen 2lu2bepttung beS

SSetîebrë näber gebraut »erben. ®enaue ftattftifpe ®r=

bebungen unb langjährige ©rfaprungen liegen bem projette
gu ©runbe, fo baß ein materiell günftigeS Sftefaliat ber neuen

©efeßfpaft in SluSfidbt ftetjen biirfte.

Sie gegenwärtige große eleïirifpe 2luäjleHung itt
3îeW'fj)or! ift in eigenartig;r SBeife eröffnet morben. HBäprenb
bei äußern 2lu3fteßungert tölert auf bte Slnmefenpeit ^ober
5?erföaIict)£eiten gelegt p tnerben pflegt, mar e§ birr umge«
ïebrt. Ser ißräftbert ber bereinigten Staaten eröffnete bie

Sfugfteflung bon SEBafptngton au§, inbem er einen golbenen
©plüffel in einem ©ploffe perumbrepte, morauf fip in
ßtem Dorf fämtlipe ßftafptuen ber eleftrtfpen SluSfteßung in
bemegung festen; gleichseitig telegraphierte er, e§ gemäbre
ibm ein bergniigen, bie elefirtfpe Slugfteßung in „®roß=
9tem=Dorf" p eröffnen. Slup ber bicep.äfibent mar nicht
Oerfönlip erfchtenen, fonbern bieli eine tetepbonifche Slnfprape,
bie auf ber gefttribiine in ©mpfang genommen unb ben Sßn»

mefenben burdb ben ^Phonographen mitgeteilt mürbe. Ser
»eitere berlauf ber Eröffnungsfeier geigte, mit meldjer groß-
artiger ©efpminbigfdt gegenmärttg Nachrichten üerbreitet
merben fönnen. ^aum maren bie beiben SBotfpaften etn=

getroffen, fo mürbe ihr Sßortlaut in einem eleftrifp betriebenen

ßlttotpp, ber amerifanifcben ©pneßftprnafptne, gefegt, bann
in formen gepreßt unb auf ber greffe gebrucft; bte gebrucften
bogen mürben mit einem ÜJhffer, ba8 mte afle anbern
3Jiafchinen mit ©leftromotor betrieben mar, geripnitten. 8tß
baê bauerte nur einige äßinuten uab nod) ebe ber borßßenbe
beä 2lulfteßung?!omitee8 fetne bemerïungen über bie bot«
fpafien ooßenbet batte, mürben biefe in gebrudtem guftanbe
üerteiit. 3u ben angteperbftin ©egettftänberi ber Oüuäfteßung
geborte ein fleineg btobeß Bon EbifonS magnettfcher ®rg«

auëfonberunggmafptne in betrieb, melpeg geigt, mie baS

fein germablene ergbalttge ©eftein Bor fräftige ©leftromagnete
geführt mirb, bie ba8 ®rg barauä auêfonbern unb feftbalten.
Sn ähnlicher 2ßeife bat übrigens tDîac Sinlep Bon SBafpington
aus bmp bie SranSmifßfßppUäiuSfteBnng in Dmapa eröffnet.

Slubfteßungen in ©onto. 3n ber 3eii Born 15. üßtai

bis 15. Dftober 1899 finbet in ©omo, ber ©ebnrtsftabt
Sllijanber boitas, mte bereits turg gemelbet, eine internationale
SluSfteßung für ©leftrigität unb eine nationale SlnSfteßung
für Setbeninbuftrie ftatt, m rieb legterer eine internationale
Seft'on für fWafpinen, Apparate unb b.rfabren ber ©etben»

Berarbeitung angegliebert tft. SBäprenb biefer SluSft;ßung
fofl auch ein Kongreß bie elften Eleftrifer unb Snbuftrießen
afler ßänber in ©omo Bereinigen. Ste im Soppsl eingu»

bringenben älnmelbungen finb bis 31. Dftober 1898 an baS

Slusfteßungtfomite in ©omo gu richten.

Die Temperatur beS eleïtrifpen Sipteê. ©in be=

beuten ber Spptjfrfer bat Bor einiger 3eit bie Temperatur bcS

gmifpeu ben Sboplenfpißen entftepenben ßiptbogeng an
eltftrifcben Soqenlampen fcftgeftsßt. Sei biefen 2Serfnd)»n

mürbe, einem Berichte be§ ißatentbnreauS Sbtpe, töerlin S.,
gufolge, gefunben, baß bie Temperatur ftetS bie nämliche tft,
gleipBiel, ob baS Sicht burp einen ftarfen ober burp einen
fepmadjen eleftrtfpen ©trom ergeugt mirb. Sann mürbe ein
©tücfdjen foldjer glüpenber ^ople in ein ©efaß mit SCBaffer

gemorfen unb ermittelt, baß 1 g biefer Sople bagu genügte,
100 g TSaffer um 16°R gu ermärmen. hieraus mürbe bie
Temperatur beS glüpenben toplenftüdfeS felbft berechnet, maS
bie enorme ffiärme Bon 3500" R. ergab.

SerfÉiektteê.
$fïafier>$tcimnbuftei:te. Sie girma §öslt & 2eu=

ginger in ©laruS pat ben ©tetnbrup ©inger unb nop
einen anbern Steinbruch bei ©eeborf (llri) fäufltp an
fip georapt, um bte ©rfteßung Bon ißflafterfteinen im
©roßen gu Betretben.

Sfteueê Sidjt. jÇaft foßte man glauben, baß feit ber
epopalen ©rfiabung beS ©lüpftrumpfcS burp ben öfter=

reiplfpen fÇreiperrn fftitter Slum Bon 2BelSbap baS Streben
nap nop bifferem ßfpte aßmäplig erfüllen mürbe, ©erabe
baS ©egenteil ift aber ber $afl. Ser rieftge Erfolg, ben

b:r Borgenannte ©rftiber mtt feinem immer nop unüber«
troffenenen ©tüpftrumpf erntete, pat gu gapßofen SSerfupen
geführt, aus anberen Brennftoffen als bem gemöpnltpen
Seuptgafe äpnltpe ober menn möglip nop beffere ßipt=
effefte gu ergielen. Surp eigenartige fonftruftion ber Srenner
ift eS aup gelungen, Spiritus unb petrol in äbnliper
Töeife gu brennen, mie baS ßeuptgaS. 3ahüofe groben
mit bem eleftrifpen ©lüpbrapt foßen eine Bierfape Ser»
ftarfung beS eleftrifpen SipteS gum @,foIg gepabt haben.
Sebermann tft aup bie ©tfinbung beS ©alciumcarbibS gn
SeleuptungSgmecfen befannt unb mie mtt raftlofem Eifer
Serbefferungen an ben anfänglip tjjploftünSgefäprlipen 2lp=

paraten angeftrebt merben, um ßtefelben in jebem häufe
auffteßen gu fönnen. 3u ßletper 3eit ift Bon bem hoßänber
ban SrieSlanb ein Slpparat erfunben morben, um aus ®a=

folin, einem Sorprobuft Bon S^coleum, ein SrenngaS gu

ergengen, baS bem SteinfoplengaS nipt ober Bießeipt nur
f pr menig napftepen bürfte.

Ser Apparat ift fo einfap unb ingeniös unb praftifp,
baß er mopl balb bie meitefte Serbreitung ßnben mirb. ®r
beftebt aus einem liegenben, in gmet gäper getpeilten, Ber»

fploffenen tUietabcplinber. 3n bem einen jÇap brept fip
eine Spiralpumpe, melpe fo fonftrutert ift, baß fie ßuft
unb gflüffigfeit gleipgettig eng mit einanber Bermifpt unb
unter Srucf brirgt. Surp ein als 2ßariotte=®!aS arbeitenbeS

ffteftrDoir mirb bie glüffigfeit in biefem fÇape ftetS auf ber

gleipen ©öpe erpalten. Sie ©piralpumpe mirb burp ein
fleineS SKotörpen getrieben, btffen heigung burp Bon bem

Slpparat ergeugteS ®aS gefpiept. SaS burp biefe ßßifpung
eritft penbe brennbare ®aS firömt mit ber nipt Berbunfteteu
glüjfigfett in baS gmeite gap beS SlpparateS, aus melpem
baS ®a8 burp einen Srucfcegulator in bie gemöpnlipe ®e=

braupsleitung, mogu fpon beftepenbe ©aSleitungen Bermenbet
merben fönnen, gefüp;t mirb, mäprenb ber nipt Berbraupte

Euppert, Singer & C'", Zürich.
T.acVöl* ill Eanetannlae Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse

WlUßMcS 111 r CllS IcTy Ido ^ Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim. ^
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gesuch zur Erstellung eines ausgedehnten kantonalen Straßen-
bahnnetzes eingegeben hat, den finanziellen Ausweis aber bis

zur Stunde nicht geleistet hat, dürfte Genf durch das neue

Finanzkonsortium endlich der notwendigen Ausdehnung des

Verkehrs näher gebracht werden. Genaue statistische Er-
Hebungen und langjährige Erfahrungen liegen dem Projekte
zu Grunde, so daß ein materiell günstiges Resultat der neuen
Gesellschaft in Autsicht stehen dürfte.

Die gegenwärtige große elektrische Ausstellung in
New'Uork ist in eigenartig!r Weise eröffnet worden. Während
bei andern Ausstellungen Wert auf die Anwesenheit hoher
Persönlichkeiten gelegt zu werden pflegt, war es hier umge-
kehrt. Der Präsident der Vereinigten Staaten eröffnete die

Ausstellung von Washington aus, indem er einen goldenen
Schlüssel in einem Schlosse herumdrehte, worauf sich in
New Ijork sämtliche Maschinen der elektrischen Ausstellung in
Bewegung setzten; gleichzeitig telegraphierte er, es gewähre
ibm ein Vergnügen, die elektrische Ausstellung in „Groß-
New-Iork" zu eröffnen. Auch der Vicep.äsident war nicht
persönlich erschienen, sondern hielt eine telephonische Ansprache,
die auf der Festtribüne in Empfang genommen und den An-
wesenden durch den Phonographen mitgeteilt wurde. Der
weitere Verlauf der Eröffnungsfeier zeigte, mit welcher groß-
artiger Geschwindigkeit gegenwärtig Nachrichten verbreitet
werden können. Kaum waren die beiden Botschaften ein-

getroffen, so wurde ihr Wortlaut in einem elektrisch betriebenen

Ltnoiyp, der amerikanischen Schnellfitzmaschine, gesetzt, dann
in Formen gepreßt und auf der Presse gedruckt; die gedruckten

Bogen wurden mit einem Messer, das wie alle andern
Maschinen mit Elektromotor betrieben war, zerschnitten. All
das dauerte nur einige Minuten und noch ehe der Vorsitzende
des Ausstelluvgskomitees seine Bemerkungen über die Bot-
schaffen vollendet hatte, wurden diese in gedrucktem Zustande
verteilt. Zu den anziehendsten Gegenständen der Ausstellung
gehörte ein kleines Modell von Edisons magnetischer Erz-
aussonderungsmaschine in Betrieb, welches zeigt, wie das
fein zermahlene erzhaltige Gestein vor kräftige Elektromagnete
geführt wird, die das Erz daraus aussondern und festhalten.

In ähnlicher Weise hat übrigens Mac Kinley von Washington
aus dmch die Transmisfissippi-Ausstellung in Omaha eröffnet.

Ausstellungen in Como. In der Zeit vom 15. Mai
bis 15. Oktober 1899 findet in Como, der Geburtsstadt
Alexander Voltas, wie bereits kurz gemeldet, eine internationale
Ausstellung für Elektrizität und eine nationale Ausstellung
für Seidenindustrie statt, welch letzterer eine internationale
Sektion für Maschinen, Apparate und V rfahren der Seiden-
Verarbeitung angegliedert ist. Während dieser Ausstellung
soll auch ein Kongreß die ersten Elektriker und Industriellen
aller Länder in Como vereinigen. Die im Doppel einzu-
bringenden Anmeldungen find bis 31. Oktober 1898 an das
Ausstellungtkomite in Como zu richten.

Die Temperatur des elektrischen Lichtes. Ein be-

deutender Physiker hat vor einiger Zeit die Temperatur des

zwischen den Kohlenspitzen entstehenden Lichtbogens an
elektrischen Bogenlampen festgestellt. Bei diesen Versnch-n

wurde, einem Berichte des Patentbureaus Betche, Berlin 8.,
zufolge, gefunden, daß die Tewp-ratur stets die nämliche ist.
gleichviel, ob das Licht durch einen starken oder durch einen
schwachen elektrischen Strom erzeugt wird. Dann wurde ein
Stückchen solcher glühender Kohle in ein Gefäß mit Wasser
geworfen und ermittelt, daß 1 Z dieser Kohle dazu genügte,
190 Z Wasser um 16"L, zu erwärmen. Hieraus wurde die
Temperatur des glühenden Kohlenstückes selbst berechnet, was
die enorme Wärme von 3500" k. ergab.

Verschiedmes.
Pflaster-Stcinindusterie. Die Firma Hösli N Leu-

zinger in Glarus hat den Steinbruch Singer und noch
einen andern Steinbruch bei Seedorf (Uri) käuflich an
sich gebracht, um die Erstellung von Pflastersteinen im
Großen zu betreiben.

Neues Licht. Fast sollte man glauben, daß seit der
epochalen Erfindung des Glühstrumpfts durch den öfter-
reichtschen Freiherrn Ritter Auw von Welsbach das Streben
nach noch besserem Lichte allmählig erkalten würde. Gerade
das Gegenteil ist aber der Fall. Der riesige Erfolg, den
der vorgenannte Erfinder mit seinem immer noch unüber-
troffenenen Glühstrumps erntete, hat zu zahllosen Versuchen
geführt, aus anderen Brennstoffen als dem gewöhnlichen
Leuchtgase ähnliche oder wenn möglich noch bessere Licht-
effekte zu erzielen. Durch eigenartige Konstruktion der Brenner
ist es auch gelungen, Spiritus und Petrol in ähnlicher
Weise zu brennen, wie das Leuchtgas. Zahllose Proben
mit dem elektrischen Glühdraht sollen eine vierfache Ver-
stärkung des elektrischen Lichtes zum E.folg gehabt haben.
Jedermann ist auch die Erfindung des Calciumcarbids zu
Beleuchtungszwecken bekannt und wie mit rastlosem Eiter
Verbesserungen an den anfänglich explosionsgefährlichen Ap-
paraten angestrebt werden, um dieselben in jedem Hause
aufstellen zu können. Zu gleicher Zeit ist von dem Holländer
van Vriesland ein Apparat erfunden worden, um aus Ga-
solin, einem Vorprodukt von Petroleum, ein Brenngas zu
erzeugen, das dem Steinkohlengas nicht oder vielleicht nur
s hr wenig nachstehen dürfte.

Der Apparat ist so einfach und ingeniös und praktisch,
daß er wohl bald die weiteste Verbreitung finden wird. Er
bestebt aus einem liegenden, in zwei Fächer getheilten, ver-
schlossenen Metallcylinder. In dem einen Fach dreht sich

eine Sptralpumpe, welche so konstruiert ist, daß sie Luft
und Flüssigkeit gleichzeitig eng mit einander vermischt und
unter Druck bringt. Durch ein als Mariotte-Glas arbeitendes
Reservoir wird die Flüssigkeit in diesem Fache stets auf der

gleichen Höhe erhalten. Die Spiralpumpe wird durch ein
kleines Motörchen getrieben, dessen Heizung durch von dem

Apparat erzeugtes Gas geschieht. Das durch diese Mischung
ernst hende brennbare Gas strömt mit der nicht verdunsteten
Flüssigkeit in das zweite Fach des Apparates, aus welchem
das Gas durch einen Druckregulator in die gewöhnliche Ge-
brauchsleitung, wozu schon bestehende Gasleitungen verwendet
werden können, geführt wird, während der nicht verbrauchte

s.îiN'ai- in ^ Lsìgà nock àsr 8s.g.rgsgouà, so àss vir grossoIII W ^ à.eârâgs rirllgàônà àirskL.llrore Iiöuiiki!.

Tpïvgstglss, au« ài vm'âuìiftlum àdâviì von àiuàiill. ^
kokg>A8 s'MDw, IkKM! à ill KriMkll Hlllllltitàll.

Klààxlàn, klàM, Klàgkl, DimM-kw, àà, UM- null kàiM.
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ftoplenmafferfioff nadj bem erftett gfadj gurücfffiefjt, um bort
neuerbingg mit Suft gemifcpt gu merben. Sie Stufsentuft
ftnbet bag erfte gfadp burdj etn fid) nacp innen
öffnenbeg StücffdpIagBentil, bag nur fo Die! Suft in ben

Apparat einlädt, alê bemfelben burcp bie ©agergeugung unb
beffeu SSerbrand) entgogen ffiirb.

Steigt ber Srncf in ber Seitung, g. S8. burdj bag 2lng»

löfd^en fammtlid^er ©asfiammen, über eine beftimmte ©renge,
fo ffiirb aße Sl6fnpr abgefcptoffen, bag ®ag ftrömt üom
gtoeiten ffacp in bag erfte gn ber gtüfftgfett gurücf, bag

Sentit fdjltefst fiep, fo baff fein ®a§ aug bem nun Bötttg
aPgefdjloffenen SIpparat augftrömen fann unb bte Srepungen
ber Sptralpumpe fein ®ag gu ergeugen unb ben Srucf nidjt

p erpöpen Bermögen. Sie Senüpnng beg Stpparaieg tft
atfo audj innerhalb beg @aufeg Pöüig gefaprlog. Sag er»

geugte Stdst ift Born Stuerfc^en ©agglüpltöpt nur fcpmer p
unterfcpeiben. Sie färben laffen fiep bet bemfelben ffiie
beim Sageglldjt unterfcpeiben. Sag ®ag, Slerogengag genannt,
ift frei Bnn giftigen Seftanbtpeiten, Bon Scpmefelunb Slmtnoniaf
unb an fid) felbft BoEfommen unepplobirPar. Sein ©erut^
ift fo eigenartig, bafj Stäben in ben Settungen fofort ent=

betft tnerben fönnen. ®g fann gur Steigung mit ©asapparaten,
gur Seleudjtnng, fotnie gum Speifen Bon ©agmotoren Ber*

inanbt merben. Sie fèeigfraft beg ®afeg fiept bcm au8

Steinfoplen nid)t nacp.
ÜDfit fftüdfid^t auf bte äuperft geringen Anlage« unb

Setriebgfoften e'gnet fiep bie neue ©.finbung fepr bap,
Heine ©emeinben mit ®ag gu Berfeperr, Sergpotelg unb
Heinere ffabrifen, fomie Sapnpöfe, für bie eigene eleftrifcpe
ober ©agantagen gu teuer fämen. ferner fiub bie S8etrtepg=

foften für eine ®ag= ober eleftrifcpe 21nlage aucp gu gro§,
um ®ag ober elcftrtfcpeg Siöpt gu bem gleichen greife aö»

geben gu fönneu tote ißetroEiept. Sag neue ®ag ift aber

nicpt teurer atg ißetroleum unb foftet per Srenner unb

Stunbe nidpt über 2'/^ Stapben, obgtetdj bie Stdjtftürfe be»

bentenb gröfeer tft.

Ser Stpparat ift bereits in allen Staaten patentiert.
Sag fepmetgerifdje Sßatent tft Bon §errn ®nper=8^er er=

ioorben toorben, ber legten Samfiag älbenb in Seifein beg

©rfinberg einer Stngapl ®ingelabener unb Sournalifien ben

Apparat in ffunftion geigte unb bamit ben Stacpmetg leiftete,
baff bte ©rfiubnug in furger^ett überall ba gur ©infüprung
gelangen rotrb, mo bie ®rfteEung eineg eigenen ®ag= unb
®leftrig'tätgroerfeg gn fofifpieltg ift, unb baff bag neue ßtdjt
gegenmüritg fetnem anbern Seleucbtnnggmittel ptntenatp
ftept. (S. H. Z.)

Patentirteê Sraptglag. (torrefp.) Ste Serbreitnngbiefeg
Borgügtfcpen Sergtafanggmatertalg tft bereit! im 3n= unb
Sluglanb in gang perBorragenber 2Beife enfmicfelt nnb pat
fiep ber ttmfap im 3apre 1897 gegen Dag Borpergepenbe
2fapr um 100 % gefteigert. SHIe mobernen Sauten roerben
pente anftatt mit bem Pigper Bermenbeten Stpnitrl» ober

Stopglag nur noep mit bem patentirten Sraptglag ber

3t£ttem®efeEfdjaft für ©lagtnbnftrie Borm. griebr. Siemeng
in Sbufattl bei ®E6ogeu (Söpmen) anggeftattet. ®g ift
lidptbureptäffiger ats anbereg ©lag unb pält fiep tn Saite
unb Sonnenpip: Borgügltöp unb rein. Sa bei Sermenbnng
begfelben bie bei gemöpnltdjem Stop» ober Sdjnürlglag ge»

fepliep BorgefdjriePenen lüftigen unb unpraftifepen Scpupgttter
in Sßegfafl fommen fönnen, fo frnb bie Stnfcpaffnnggfoften
Bon biefern Sraptglag burepaug nidpt pöper als bei Stop-
ober Scpnürlglag mit Scpupgttter. ferner UnglücfS=
fälle burcp Srucp, mie foldpe bei anberem ©lafe nur gu
päufig öorfommen, glänglidö anggefeploffen. Sa fiep biefeS
Sraptglag in Segug auf praftifepe SerwenbParfeit nnb
Sauerpaftigfeit gang oorgiigttep Peroäprt pai, fönnen mir
biefen Slritfel 3ebermann aufg märmfte empfeplen.

XJ.Aeppli
Giesserei und Maschinenfabrik

Rapperswyl
Gegründet 1834

liefert

Eisenkonstruktionen
in bester Ausführung.

Transmissionen, Ringschmierlager, Reibungskupplungen.

Centrifugal-u.Kolbenpumpen. Gebläse. Ventilatoren.
Turbinen für alle Verhältnisse. Spezialität: HocSidruckturbinen.

Planaufnahmen und Kostenvoranschläge gratis.
Prompte Bedienung. (S9i
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Kohlenwasserstoff nach dem ersten Fach zurückfließt, um dort
neuerdings mit Luft gemischt zu werden. Die Außenluft
findet Zugang in das erste Fach durch ein sich nach innen
öffnendes Rückschlagventil, das nur so viel Luft in den

Apparat einläßt, als demselben durch die Gaserzeugung und
dessen Verbrauch entzogen wird.

Steigt der Druck in der Leitung, z. B. durch das Aus-
löschen sämmtlicher Gasflammen, über eine bestimmte Grenze,
so wird alle Abfuhr abgeschlossen, das Gas strömt vom
zweiten Fach in das erste zu der Flüssigkeit zurück, das
Ventil schließt sich, so daß kein Gas aus dem nun völlig
abgeschlossenen Apparat ausströmen kann und die Drehungen
der Spiralpumpe kein Gas zu erzeugen und den Druck nicht

zu erhöhen vermögen. Die Benützung des Apparates ist

also auch innerhalb des Hauses völlig gefahrlos. Das er-
zeugte Licht ist vom Auerschen Gasglühlicht nur schwer zu

unterscheiden. Die Farben lassen sich bei demselben wie
beim Tageslicht unterscheiden. Das Gas, Aerogengas genannt,
ist frei von giftigen Bestandtheilen, von Schwefel und Ammoniak
und an sich selbst vollkommen unexplodirbar. Sein Geruch
ist so eigenartig, daß Schäden in den Leitungen sofort ent-
deckt werden können. Es kann zur Heizung mit Gasapparaten,
zur Beleuchtung, sowie zum Speisen von Gasmotoren ver-
wandt werden. Die Heizkraft des Gases steht dem aus
Steinkohlen nicht nach.

Mit Rücksicht auf die äußerst geringen Anlage- und
Betriebskosten e'gnet sich die neue E.findung sehr dazu,
kleine Gemeinden mit Gas zu versehen, Berghotels und
kleinere Fabriken, sowie Bahnhöfe, für die eigene elektrische

oder Gasanlagen zu teuer kämen. Ferner sind die Betriebs-
kosten für eine Gas- oder elektrische Anlage auch zu groß,
um Gas oder elektrisches Licht zu dem gleichen Preise ab-

geben zu können wie Petrollicht. Das neue Gas ist aber

nicht teurer als Petroleum und kostet per Brenner und

Stunde nicht über 2^ Rapven, obgleich die Lichtstärke be-

deutend größer ist.

Der Apparat ist bereits in allen Staaten patentiert.
Das schweizerische Patent ist von Herrn Guyer-Zeller er-
warben worden, der letzten Samstag Abend in Beisein des

Erfinders einer Anzahl Eingeladener und Journalisten den

Apparat tu Funktion zeigte und damit den Nachweis leistete,
daß die Erfindung in kurzer Zeit überall da zur Einführung
gelangen wird, wo die Erstellung eines eigenen Gas- und
Elektrizckätswerkes zu kostspielig ist, und daß das neue Licht
gegenwärtig keinem andern Beleucktungsmittel Hintenach
steht. (8. Li. 6.)

Patentirtes Drahtglas. (Korresp) Die Verbreitung dieses

vorzüglichen Verglasungsmatertals ist bereits im In- und
Ausland in ganz hervorragender Weise entwickelt und hat
sich der Umsatz im Jahre 1897 gegen das vorhergehende
Jahr um 100 °/g gesteigert. Alle modernen Bauten werden
heute anstatt mit dem bisher verwendeten Schnürt- oder

Rohglas nur noch mit dem patentirten Drahtglas der

Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie vorm, Friedr. Siemens
in Neusattl bei Ellbogen (Böhmen) ausgestattet. Es ist
lichtdurchlässiger als anderes Glas und hält sich in Kälte
und Sonnenhitz: vorzüglich und rein. Da bei Verwendung
desselben die bei gewöhnlichem Roh- oder Schnürlglas ge-
schlich vorgeschriebenen lästigen und unpraktischen Schutzgitter
in Wegsall kommen können, so sind die Anschaffungskosten
von diesem Drahtglas durchaus nicht höher als bet Roh-
oder Schnürlglas mit Schutzgitter. Ferner sind Unglücks-
fälle durch Bruch, wie solche bei anderem Glase nur zu
häufig vorkommen, glänzlich ausgeschlossen. Da sich dieses
Drahtglas in Bezug auf praktische Verwendbarkett und
Dauerhaftigkeit ganz vorzüglich bewährt hat, können wir
diesen Artikel Jedermann aufs wärmste empfehler.
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